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Vom 1. Juli 2016 bis zum 30. Juni 2017 wurde im Testbetrieb Zürich ein Pilotprojekt für eine 
muslimische Seelsorge in den Bundesasylzentren durchgeführt. Laut Bericht auf Radio srf 
vom 16. Februar wird der Einsatz sowohl von den Asylsuchenden als auch von den 
Mitarbeitenden und der christlichen Seelsorge positiv beurteilt. 

„Das seit dem Juli 2016 laufende Pilotprojekt im Testbetrieb des Bundes in Zürich wurde 
vom Staatssekretariat für Migration (SEM) in enger Zusammenarbeit mit den reformierten 
und katholischen Landeskirchen und dem israelitischen Gemeindebund (SIG) erarbeitet. Es 
sollte geprüft werden, ob der Einsatz von muslimischen Seelsorgern einen Nutzen bringt und 
ob die flächendeckende Einführung in den Bundesasylzentren möglich wäre. 

Mehrwert in den Asylzentren und darüber hinaus. 

Das SIG hält in seinem Bericht fest, dass die muslimische Seelsorge aus Sicht der 
Asylsuchenden, der Mitarbeitenden in der Betreuung und der christlichen Seelsorger einen 
klaren Mehrwert bringt. Dieser Mehrwert zeige sich innerhalb des Asylzentrums, gehe aber 
über diesen Kontext hinaus. Die muslimischen Seelsorger seien ein Brückenbauer zwischen 
den Herkunftsländern der Gesuchsteller und der Schweiz und vermittelten diesen ein 
offenes, humanistisches Verständnis des Islam." 

In verschiedenen gesellschaftlichen wie auch politischen Kreisen wird bei flüchtenden 
Menschen, die bei uns um Asyl bitten, oft moniert, sie seien nicht integrationswillig. Der 
lnterpellantin erscheint dieser Pilotversuch im Bundesasylzentrum ZH ein sinnvoller und 
nachhaltiger Weg diesem Problem entgegen zu wirken. 

Möglicherweise fehlt es in der Schweiz an qualifizierten Seelsorgern aus dem muslimischen 
Kulturkreis, obwohl der Bedarf an qualifizierten Seelsorgern in verschiedenen 
gesellschaftlichen Bereichen für die Integration wichtig erscheint. Ebenso wichtig ist aber 
auch eine in der Schweiz anerkannte Ausbildung der Seelsorger, welche im Wesentlichen 
lnterkulturalität, gesellschaftliche und juristische Rahmenbedingungen (Verhältnis 
Kirche/Staat in der Schweiz, Gleichstellung von Frau und Mann) und professionelle 
Seelsorge lehrt. Mir ist klar, dass es sich teilweise um ein Bundesthema handelt, möchte der 
Basler Regierung trotzdem folgende Fragen stellen: 

1. Wie steht der Regierungsrat / die Verwaltung zu diesem Pilotprojekt? 

2. Unterstützt der Regierungsrat die Ausbildung von muslimischen Seelsorgern (und ev. 
Seelsorgerinnen) grundsätzlich? 

3. Wo bietet das schweiz. Bildungswesen eine solche an? Gibt es Angebote in Basel-
Stadt? 

4. Welche seelsorgerischen Angebote für Muslimlnnen gibt es bereits in BS? Wie sind die 
Seelsorger qualifiziert? 

5. In welchen Bereichen besteht akuter Bedarf an qualifiziertem muslimischen Seelsorge-
Personal? 

6. Würde sich der Regierungsrat dafür einsetzen, dass in den Bundeszentren der neuen 
Asylregion NW-Schweiz muslimische Seelsorge angeboten wird? 
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